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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14380

Größerer relativ artenreicher Feuchtwiesenrest in einer stark durch Entwässerung geprägten Niederung östlich Kreckow. Die noch extensiv 
als Wiese genutzte Fläche wird überwiegend von einer Zweizeilseggen-Gesellschaft eingenommen. Zum Rand hin sind Übergänge zu 
gestörten Kriechhahnenfuß-Honiggraswiesen zu finden. Sie vermitteln zum umliegenden Kriechhahnenfuß-Feuchtgrünland. Das Substrat 
bilden überwiegend ungestörte Torfe. Durch die Entwässerung der gesamten Niederung durch ein Grabensystem ist aber in Zukunft mit 
weiteren Beeiträchtigungen zu rechnen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha

Alopecurus pratensis Festuca pratensis Galium uliginosum Glecoma hederacea
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus conglomeratus Lythrum salicaria
Ranunculus repens Rumex acetosa

Alopecurus geniculatus Carex gracilis Carex hirta Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus corniculatus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Mentha verticillata
Polygonum bistorta Potentilla anserina Prunella vulgaris Pulicaria vulgaris
Triglochin palustre


